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B e z i c h t i g u n g  
In dem Artikel .Was unsere Genossen bei 

Ummeldungen beachten müssen" in Heft 16 
„Neuer Weg“, Seite 9, muß es in der 
1. Spalte, 7. Zeile von unten, richtig 
heißen: „In Dessau waren außerdem noch 
rund 5p0 Grundbücher für die seit langer 
Zeit aus dem Kreis verzogenen Mitglieder 
und Kandidaten an die K r e i s o r g a n i ­
s a t i o n  zu schicken.“

Die Beilage zu „Neuer Weg“ Nr. 18/1952:
Die Materialien der Sozialistischen Ein­
heitspartei Deutschlands .Abänderungen am 
Statut der KPdSU (B)“ als Beilage zu 
„Neuer Weg“ Nr. 18/1952 trägt irrtümlicher­
weise die Folge 7.' Wir bitten die Ge­
nossen, diese in die Folge 9 umzuändern.
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fieser Band enthält in der Einleitung unter an­
derem Lenins „Brief an die Arbeiter Europas", 
Auszüge aus dem Roman „Das Feuer" von Henri 
Barbusse und Qedichte von Karl Liebknecht, Erich 
Mühsam und Erich Weinert.
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(1907) * Aus den Verteidigungsreden im Königs­
berger Prozeß am 23. Juli 1904 und vor dem 
Reichsgericht am 10. Oktober 1907 • Reichstags­
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Spartakusbundes aus den Jahren 1914 bis 1916 • 
Aus den Spartakusbriefen.
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